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Bmtlidies Organ der Stadt
• Cronberg am Caunus.»

M 40 Donrsersug , den 3. Hprll abends

SHtheinungstage: viensrag , Donnerstao Samstag abends. g
3 nierate  Kolter , die 5 ipaitige Petitzeile oder deren |
Raum 20 Pfennige. Reklamen die Zeile 40 Pfenn'g g
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Lokaler ».
* Theater. In der am Sonntag in der städt.

Turnhalle ftaltfinvenden Aufführung des Sensations.
ftuckes„Der selektiv" wiro Irene Pangoff, die er-
Ivtgrelche Schauspiele in und Veriasjenn des Werkes,
tue umblictjei âupirolle ipielert. Ji,re lltzie Schrvant-
nooue't „Eine Ham,terjahri" eileble rn Köln vor
wenigen Tagen die 75. Aufführung. Direlior
G.org Strecker, der Letter des 05a|'t|pleies wird di«
Tttekrull- spielen. Er genießi sowohl rn der Bühnen«
well, wie auch bei Publ>tw» u»d Preffe als Dar-
jlell.r und Büynenletter einen guten Ruf.

* E, wird daran erinnerr, daß es den Ein¬
wohne,n streng verboten ist, das Soldatenheim oder
irgend ein Solvalenquarlier zu belrelen. Zuwider.
Handlungen werden von der srunz. Besatzung streng
bestrajl werden.

* Die Osterferien der Höheren Schule dauern
vom 10 bis 23. Ap-il Die Schülerausnahme
findet am 24. April statt.

* Keine Feldpest mehr. Infolge der Demobil¬
machung des Heeies und der Marine sind die Porto-
veigüi stigungen für Feldpostsendungen für alle
Heeres- und Marineangehörigen im Inland erloschen.

* Mieterschutz im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Ter RegierunuLprasiLentHai auf (Srundd.r Mieler-
schutzoero.duung vom 23. September 1918 folgendes
verordnet: 1. er) Die Lermreter von Wohnräumen
koirnen ein Mietv«rhältnis nur mit vorheriger Zu¬
stimmung des Ernignngsamts sündigen. Dies gilt
rnsbefoudere, wenn die'Kündigung zum Zweck der
Mietsveisteigerung erfolgt, b) Ein ohne Kündigung
ablausendes Mielverhälknis gilt als auf unbestimmte
Zeit verlängert, wenn der Vermieter nicht vorher
die Zustimmung des Ernigung- amts zu dem Ablauf
erwirki hat. 2. Das Einigungsanrt kann bei der
Entscheidung d,e Fortsetzung od r die Verlängerung
des Mieiverhältniffes jewrus bis zur Dauer eines
Jahres bestimmen. 3. Das Einigungsamt kann bei
dem Mieter neue Verpfiichwngen aufe, legen, ins-
besendere den Mietzins erhöhen. Besteht in einem
Gemerndebezirk kein Einigungsamt, so sind die
Amtsgerichte für die Entscheidungen aus vorstehen«
der Anordnung zuständig (§ 11  Abs . 2 und § 8
Mieterschutzoerordnungvom 23. September 1918).
Demnach kann kein Hausbesitzer ein,n Mietsvertrag
kündigen ohne Einverständnis des Miefinigungs
amis der betreffende« Gemeinde oder des Amisge-
richts Das sollen sich alle Mieter im Regieruugs-
bezirk Wiesbaden merken und bei einer Kündigung
sofort das Mieteinigungsamtoder das Amtsgericht
anrufen. . . „ , Pi _.

* Französische, Militärgericht rn Höchst Die
Höchster Farbwerke » urden mit einrr Geldstrafe
von 5000 Fr«nc» belegt wegen Schmuggel von
Lebensmitteln nach dem unbesetzten Gebiet.
Ichiedene dieser Lebensrnittel waren nicht für Be-
amt» und Arbeiter der Farbwerke bestimmt, sondern
für den Farbwerken fremde Personen. Die le-
schlagnahmten Lebensmittel wurden dem städtischen
Krankenhaus in Höchst abgegeben. Die HöAst̂r
Farbwerke wurden weiter zu 1000 Francs Geld¬
strafe oerurteilt wegen unerlaubten Transportes
von Postpaketen nach dem unbesetzten Gebiet ■
Fuhrunternehmer Corciliu, aus Höchst erhielt eine
Geldstrafe von 1000 Francs wegen Schmuggel von

chemischen Produkten nach dem unbrsetzien©«feiet;
ferner eine solche von 100 Francs, weil er seinen
Ausweis einer anderen Person geliehen hat, und
drittens eine weitere Geldstrafe von 1000 Francs
w gen des Veriuchr, Sauerstoff nach dem unbesetzten
Gebier durchzuschmuggeln.

* Auf dem Bahnhof Limburg trafen 1000
deutsche Sanitälsmannschafteuaus amerikanischen
Lagern ern. Der Transport nahm zw,i Stunden
in Limburg als der ersten vom Feinde unbesetzten
Stadt ^usenthalt. Es wurde ihm ein festlicher
Empfang durch Vertreter der Militärbehörden, des
Kreises und der Siadt Limburg zuteil. Nachmittag»
trafen wei.ere tOOO Mann ein.

Unruhen in Frankfun.
Nach dem bereits Dienstag »ormittag kleiner,

Kundgebungen ststlgefunden Hanen, ereigneten sich
am Rachmittag und Abend ernste Unruhen. Nach
einem Umzug von etwa 700 Personen wurde die
Sicherheitswehr angegriff«n und zwei Polizeireviere
wurden erstürmt. Tue Wohnung eines Kommissar»
wurde verbrannt und gep ünden. Danir zog di«
Menge zum Gefängnis und ließ die Gefangenen
frei. An das Gerichtsgebäuds wurd« Feuer gelegt,
das in den ersten Nachiftundeir noch nicht gelöscht
war. Viele Allen sind verdr«nnt. Bei den Kämpfen,
die sich an diese Vorgänge anschiossen, hörte man
Maschincngewehrfeuer. Die Zahl der Token und
Verwundeten ließ sich noch nicht feststellen. — Etwa
1000 im Osthafen mit Notstandsurb,iteu drschästigte
Personen zogen zum Lsbensmit-elami, um wegen
der ungenügenden Ernährung zu demonstrieren und
Broizulagen zu fordern. Während eine Kommission
mit dem Direktor des Amte» verhandelt?, stürmten
die Arbeiter in das Gebäude und konnten nur mit
Mühe zurückgewiesen werden. Ein Teil der Demon¬
stranten, «>wa 500 Personen, zog zu der Wohnung
des Oberbürgermeiners und Uetz dort durch eine
Abordnung nach Lebensmitteln suchen. Die in der
Wohnung vorgcsundenen Lebensmittel wurden in
Körben herausgetragen und schließlich durch Matrosen
in einem Kraftwagen nach dem Polizeipräsidium
gebracht.

Der Friede.
Paris , 80 März. Wie der „Petit Partst. n"

erfährt, wurden sehr wichtige Probleme, die un¬
mittelbar die Gestaltung Deutschlands berühren,
im Piererrat im versöhnlichen Gerste erörtert. Da»
Blatt glaubt zu wissen, daß man dabei wichtige
Ergebnisse erzielt habe. Nach dem „Matin" sollen
die Gebietssragen, die mit der Sicherung zusammrn-
hängen, eine Frankreich zufriedenstellend« Lösung
erfahren haben, obgleich dies in eurer von der
Oeffentlichkeit nicht vorhrrgesrhenen Werse geschehen
sei. Die Zeitung glaubt, daß man in der Finanz-
frage sich für ehrliche Zahlungen enischeiden werd«.
von denen Frankreich seinen Anteil erhalten würde,
so daß sein Budget in fühlbarer Weis« erleichtert
würde.

Pari«, 28. März. Nach einer Ha»as-Meldung
wohnten der gestrigen Nachmittagssttzung Marschall
Fach sowie General Pershing und Robiland bei,
deren Anwesenheit zeige, daß sich die Aussprach»

auf militärisch, Zi«le erstreckt. Es ist klar, daß sie
Maßnahmen betraf, die infolge der Errichtung der
Sowjetherrschaft in Budapest zu treffen sind. Heute
wird die Frage der Aufhebung der Blockade gegen
Ungarn geprüft. Zwischen der bevorstehenden An¬
kunft'der deutschen Finanzkommisston in Versailles
und dem schnelleren Gang der Verhandlungen des
Viererrats besteht kein Zusammenhang. Diese Kom¬
mission wird sich mit dem Finanzabkommen, das
durch die Verpflegung Deutschlands notwendig ge¬
worden ist, befassen. Die deutschen Delegierten
kommen nicht nach Frankreich, um von den Präli¬
minarfriedensbedingungen Kenntnis zu nehmen Der
Vertrag wird kaum vor der zweiten Aprilwoche
den deutschen Delegierren mitgeteilt werden können.
Dies, Zusammenkunft zwischen den Verbandsver¬
tretern und den deutschen Bevollmächiigten wird
endgültig in Versailles statifiiden. Der endgültige
Friedensvertrag wird im Sp '.egelfaal zu Versailles
unterzeichnet werden.

Die Lebensmittelversorgung.
Der Parlamentskorrespondentdes „Daily

Ehronicle" erfährt, daß das englische Lebensnnttel-
ministerium beschlösse« hat, außer den 100000
Tonnen Kartoffeln, die bereits unterwegs sind, noch
200000 Donnen Kartoffeln nach Deutschland z«
schicken. Aus den gelieferten deutschen Frachidampfern
werden einige zum Transport der Kartoffeln ver¬
wendet.

Anläßlich der auf Grund des Brüsseler Ab¬
kommens nunmehr ständig in Rotterdam ftattfin-
denden Tagungen der deutschen und alliierten Kom¬
missionen für Schiffahrt-, Lebensmittel- und Aus-
sührungrangelegenheiten und die damit zusammen¬
hängenden Fragen ist von der deutschen Httaffen-
stillstandskommlssion ein Bureau in Rotterdam er¬
richtet worden, dem als ständiger Vertreter der
deutschen WaffenstillftandskommissionHeinrich Picht
vorsteht. Das Bureau ist die Zintral- und Aus-
kunf'.sstelle für alle mit den Rotterdamer Verhand¬
lungen verbundenen Fragen. Näheres ist durch bi»
deutsche Waffenstillstandskommisfion in Berlin z»
erfahren.

Da» zweite amerikanische Lebensmittelschiff
„Laca Tulcre" ist im Hafen von Hamburg einge¬
laufen. Es Hai u. a. 26800 Zentn«r Weizenmehl
geladen.

Um den in Frankfurt arbeitenden Personen
Gilegenheit zu geben, die weißen Legitimationskarten
gegen rot« ohne Verlust eines Arbeitstages umzu-
taufcben, wird das Paßbureau in folgend«» beson¬
deren Dienststunden geöffnet sein:

Donnerstag, den 3. April: 8 bi» 9 Uhr ab«nd»
Freitag, den 4. .April : 8 „ 9 * „
Sonntag , den 6. April: 8 „ 11,30 Uhr vm.
Montag, den 7. April : 8 bis 9 Uhr abend»
Dienstag, den 8. April: 8 „ 9 „ „
Mittwoch, den 9. April: 8 „ 9 „ „

Die Reihenfolge der Buchstaben für dies,
Dienststunden ist gleichgültig, außer weißer Kart,
und Photographie ist auch di» Grinzverkehrskart»
vorzuleqen.

Cronberg, den 3. Apnl 1919.
Varsbüro : Haha.



Prima Weißkraut
wird im Keller der Turnhalle

aut Jireitag , Öen 4. April ",
ausgegeben.

Auf den Kopf entfallen S Pfund ', das Pfund
zu SO Pfg.

O • f m h Ia a i:
»on S- V Uhr:

«dlrr . , « ltkönig., Bahnhof -, Bleich., » Arz«r-
straß«, vurg « «g, Doppe»str«ß«,

Bon S - 10 Uhr:
Eichenst aß«, yeldt «r, » e, , yrankfurt»rstraß»,
Fnedensweg, Garten. , Grabrnstraß«.

Bon 10- 11 Uhr:
Groß, Hinl. rstraß», « üt,r »,hn - of, tzainstr..
Hartmutstraß«, Hauptst».

Bon 11- 12 Uhr:
Heinrich Wint . rst»., Hdh.nstr. - aminstraß.,
Katharinenst., Kl. Hinterst,., Kl. Böm. rberg-
Königstriner«, Krank,nhausst, ., Kronthal,
Kronthalerw«- .

Nachmittag,:
Bon r - S Uhr:

Lindenftruth», Mammol»hain«rw«g, Mau «»,
straß«, Minnholzw«, , Neu«rbergw«g, Od. Höll«
gaffe, OberhöchstLdterlandstraß«.

Von 8—4 Uhr:
Pferdstraß, , Römerberg, Rumpfstraß,, Schaf.
Hof, Echeibenbuschwrg, vchtll,rstraß« « chirn-
straß», Schloßstraß».

V. n4- S Uhr:
Echönberz«rf«Id, Schr.yerstraß,. St . instraß«,
Spnagogenstraß«, Talstraßr , Talweg, Tal »̂
feldweg, Tanzbauostraße, Viktoriastraß», Vogel-
gefanggafs», Wilhelm vonnstraß ».
Lronberg, 3. April t9l9-

Der Magistrat. MüllerMitller.

Am Samstag
?*en n5'£ ptil ' vormittags von 8 Uhr, findet
m allen Metzgergeschäften, die

fiPifföflöoaBp auf Sie HeüSsfieWarte
für die Zeit vom 31. März bis g April statt.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2 Haushaltungen von 3 Personen imd

mehr find neben dem Bezüge von Ffeifdi
auf einen Cell der Ffeifchkarfe zur entnähme
von Wurff verpflichtet.

™ 3- Die Preise find: für ein Pfund Ochsenfleisch
2,20 Mark, .ein Pfund Kalbfleisch2.— Mark.

Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten.
Einwickelpapier ist mitzubringen.

.4. Ausgabezeiten find:
Von 8- 9 Uhr:

Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg, Frankfurterstr.,
Friedensweg, Garten-, Schloßftruße, Schönberger¬
feld, Schreyer-, Stein -, Synagogenftr ., Talstraße.
Talweg , Tanzhausftraße.

Von 9- 10 Uhr:
Königsteiner, Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Obere Höllgasfe^
Oberhöchstädterlandst., Pferdsstraße, Römerberg,
Rumpfstaße, Schafhof, Scheibenbufchw., Sch'llerstr.
Schirnstraße, Adler-, Allkönig-, Bahnhof . Bleich.
Burgerftr ., Buraweg.

Von 10—11 Uhr:
Untere Höllgaffe, Unt. Talerfeldweg, Viktoriastratze.
Vogelgefanggaffe, Wilh. Bonnstraße, Graben-, Gr,
Hinterftr. Güterbahnhof, Hain-, Hartmuistraße,
Hauptstraße, Heinrich Winterstraße. Höhen-, Jamin .,
Katharmen-, Kl. Hinterftr., Kl. Römerberg.

Lronberg den 3. April 1919.
_ Der Magistrat . Müller-Mittler.

Der Pferdemist im Stallgebäude der Villg
Bonn ist zu vergeben. Näherer zu erfragen aus
Zimmer 4 de, Bürgermeisteramtes.!

Fettausgabe
findet am Freitag,  den 4. April 1919, nach»
von 3—4 Uhr in dem Geschäfts lokal von

Johann ( iaaf
gegen Abgabe der Nr. 601—950 des weißen Lebens-
Mittelblocks, Buchstabe Y
statt. Die Bezugsberechtigten, (Fettselbstversorger
ausgeschlossen>, werden ersucht, am Freilag vorm,
ihre Lebensmittelblocksauf dem Lebensmittelbüro,
Bürgermeisteramt Zimmer 3, vorzulegen, da nur
auf abgestempelte Bezugsscheine Fett ausgegebenwird.

Lronberg, den 3. April 1918.
Der Magistrat . MLklev-MitM ».

Die Inhaber von Saatkarten über Hafer,
Sommerweizen und Gerste werden ersucht, fall,
dieselben das Saatgut nicht bekommen können, die
Saatkarten am Freitag , den 4 ds. Ms . auf dem
Lebensmittelbüio abzugeben, damit unserseits die
Bestellung erfolgen kann.

Lronberg, den 3. April 1919.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Die Städt. Milchausgabe
im Laden, Tanzhausstr. findet wie folgt statt:
Von 11 bis 11.30 Uhr

für Kinder bis zu 4 Jahren.
Von 11.30 bis 12.00 Uhr

für Kinder über 4 Jahre.
Von 12 bis 1 Uhr für Attestier.

Die Ausgabezeiten sind genau einzuhalten.
Lronberg, den 27. März 1919.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Für di» vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verlust unseres
lieben Kindes

Srna
sagen wir hiermit Allen vielen Dank.

Familie Phil. Hermann.

Lr«nberg, den 1. April 1919.

Oanksagung.
Für di» überau» zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines innigstgeliebten
Gatten, unseres guten Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder und Onkel

sagen wir unseren tiefgefühlten Dank.  Ganz
besonders danken wir Herrn Sanitätsrat l) r . Spiel¬
hagen, sowie unserer Schwester Mathilde für di«
liebevolle Pflege während der Krankheit, dem Herrn
Pfarrer Paul für dir lieben und trostreichen Worte
am Grabe, und allen Denen, die dem Verstorbenen
durch Kranz- und Blumenspenden sowie durch Be¬
teiligung an der Beerdigung die letzt« Ehre er¬
wiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. :

fr «« lü «rg . kettendübl Mvo u. Angehörige.

Eschborn, den2. April 1919.

Junges Mädchen
sucht stelle vor- un> nachmittgs.

Näh.  lAeschäftsst.

«.Gärt
zu kaufen gekuckt.

Offerten unter A. S.  an die
Geschäftsstelle ds. Blattes.

k Slefaidiel
abzugeben 3/a tu rnt , 17.
2 schöne Ferkel

abjugcben.
Nähere» (izeft-bäft«st«lle.

p «aMM8Bama « mBffiaM
Tisralesc

Lronberg i. 'C,  Städt . üurnballe.
-- _ Direktion : Georg Strecker. -

Sonntag , den 6. April , abends 7 Ubr
Gastspiel

der Charakterdarsteller Irene Pangoff und
— Gg . Strecker  in ihrem Sensationsstück —

0er Oelekliv.
Eine Diebeskomödie in 7 Bildern von I . Pangoff.

iumseh
PflailjPli,

c«. 2 Meterhoch, hat abzugeben
Philipp Weinig, Krone.

Tüchtiger Kaufmann
Perfekter Buchhalter, empfiehlt
sich im Beitragen von Büchein,

Abschlüssen, Steuerauszügeu,
Gesuchen, Reklamationen all.Art.

Ausführung
prompt «nd gewisfenhaf!

Offert, an di« Geschästsst. d. Bl.

Im letzten Jahre habe ich für
verendete Ferkel und

Schweine
über 50410 Alk.
ausbezahlt. — Versichert Eure
teuren Ferkel und Schweine.

Ferd. Diehl. Schönbergi.Ts.

Rachmittags 3 Uhr:  Kinder -Vorstellung.
Das Abenteuer des Hi-Ha-Hatsh-Hannes. W

Ein luftiges Märchen in 5 Aufzügen von I . Pangoff . | x
Kartenvorverkauf: §5f

Buch- und Papierhandlung Ehr . Lohmann,  Hauptst. 5. W

Ziegenzucht-Ver sicherungs verein
Cronberg im Taunus.

Alle Mitglieder werden gebeten, die.zur Nachzucht

‘"‘■“"Zieflen-üäinnier
und durch Kauf erworbenen Ziegen

baldigst zur Versicherung anzumeldenk>A dem Vor-
sitzenden, Herrn Schreinermeister

TO. fiscber , Bfeicbstrasse 4.
Daselbst werden auch Anmeldungen  neuer Mitglied«»

«nß<,e- »uaen»mm en. _ _

npuaniagpn s?
prompt erledigt bei

f ( lo 3hi .sc/t/se
Sp ngler und Installateur.

200 Bll . GPMPtiPfl
find in kleineren oder größeren Mengen mh  verkaufen  bei
Jakob Marnet, Königstein, Adelheid st. 3.
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